Mittwoch, den II. April. 


Das „Danziger Dampfboot“ erſcheint 
täglich Nachmittags 5 Ahr, 
mit Ausnahme der Sonn und Feſttage. 
Inserate, pro Spaltzeile 9 Pfge., 
werden bis Mittags 12 Uhr angenommen. 


Jahrgang. 


Abonnementspreis hier in der Expedition 


Portechaisengasse No. 5. 


wie auswärts bei allen Königl. Poſtanſtalten 


pro Quartal 1 Thlr. 


Hieſige können auch monatlich mit 10 Sgr. abonniren. 


— 


Parlamentarifches. 


de d erſte Sitzung des Herrenbauſes nach 
ſterfeſte wird Montag, den 16. April c., 
seh. Bor In derſelben wird unter anderen die 
in orlage, betreffend die Aufhebung der Zins 
er. ungen zur Berathung kommen. Die Grund 
anlagen werden in der Woche vom 16. bis 
net noch nicht berarhen werden können da 
der daralfenden Berichterſtatter noch mit Abfaſſung 
Ailton ſichtlich ſehr umfangreich werdenden Kom- 


— ihre befhäftigt find. 
rere n. 
Anz., otsdam, 7. April, meldet der „Staats- 
Woche e. Majeftät der König waren in dieſer 
ang de; einen Erfältungshuften mehrere Tage 
Urwohlf mer gefeſſelt. Seit vorgeſtern hat das 
die * nachgelaſſen und Se. Majeftät haben 
übe: nlichen Promenaden wieder beginnen können. 
er Befinden ift feine Aenderung eingetreten. 
den Anſch 5 7. April. Immer mehr gewinnt es 
gegenwa ein, daß die Militär-Vorlagen unter den 
dau artigen politiſchen Verhältniſſen in beiden 
den ern des Landtags die Majorität erlangen wer⸗ 
als Man faßt allgemein ſolche ſchon weit milder 
6 anfangs auf und kommt zu der Ueberzeugung 
a5 die beabſichtigte Heeresumbildung die wohlfeilſte 
riegsbereitſchaft ſei und dem Lande die ſo koſt⸗ 
ielige Mobilmachung, welche in alle Verhältniſſe 
J Staates auf Tiefſte eingreift, erſpare. 
port Mittheilungen aus Dänemark von hohen 
Nu ſenen beſtätigen die Nachricht, da) Dänemark 
IR Frankreich eine Alliance zum Schutze des 
Vun gegen die Forderungen Deutſchlands in 
ba — 1 Schleswig und Holſtein 
 ogeilofien habe. F 
bagen Der preußiſche General⸗Konſul in Kopen⸗ 
Peeugi, Dr. Ryno Quehl, hat bisher den dortigen 
ſeiner chen Geſandten, Herrn v. Balan, während 
deurtten drmonatlichen Abweſenheit größtentheils 


den — dem Beginn dieſes Monats gehen in 
Sagen — Bahnzügen nach Königsberg auch 
enge Königl. Niederfhlefiid - Märkifcen 
* bekanntlich waren ſeither dieſe Trains 
urferde ingen der Oſtbahn zuſammengeſetzt. 
vunfüghin d ia Ausficht geſtell, daß die Bahnzüge 
> Könige ohne Wechſel des Fahrperſonals 
urchgehen joe nach Berlin und ebenfo umgekehrt 


us m, 
In rovi Weimar wird uns geſchrieben, daß der 
ditettor zuzial.Schulrath in Magdeburg ernannte 
r. Heiland als Anerkennung feiner Ver- 
das Weimariſche Gymnaſium bei feinem 
b den Falken⸗Orden erhalten hat. An den 
urg (Pros, K. Friedrichs-Gymnaſium in Königs: 
n Nu odinz Preußen), Prof. Dr. Horkel, fol 
tan ergangen fein, das erledigte Direktorat in 
zu übernehmen. 
0 Leſchwore 2. April. Am 20. d. M. beginnen vor 
da lage = renen die Verhandlungen in der bekannten 
fingen. — den Oekonom Heinrich Nolte aus Herlings⸗ 
150 gegen 18 werden bis Mitte Mai dauern und 
Dimannshan Zeugen hauptſächlich aus der Gegend von 
dur Anklage dan Kͤͤdesbeim und Wiesbaden, vorgeladen. 
dong en 2 nach der „Fr. Pſtztg.“ auf Ermor⸗ 
ar W. auf der Sotheifen aus Westphalen in der Nacht 
Indizien, cn 26. Juni v. J. und fügt ſich lediglich 
Plageis des Alibi der Angeklagte durch einen mißlungenen 
de der That. in der zutreffenden Zeit vom Schau⸗ 
zu entkraften verſucht hat. 


\ 
he rector 


den dan 


Eben fo 


ſchrecklichen That 
Aßmannshauſen und Rüdesheim in der Nacht zwiſchen 
dem 25. und 26. Juni v. J. in entſetzlicher Weiſe aus⸗ 
führte. Zeugen der That find nicht vorhanden und die 
Geſchwornen muͤſſen lediglich aus Indicien die Ueber⸗ 
zeugung von der Schuld des Angeklagten gewinnen. 


Nachricht von einem ſchweren Verbrechen unſere 


mißglüdt find die Verſuche des Angeklagten, den Ver⸗ 
dacht der That auf andere Perſonen hinzulenken. Nolte 
war ein angeſehener, geachteter und wohlhabender Oeko⸗ 
nom und ſogar einmal Vorſtand eines landwirthſchaft⸗ 
Nach dem Tode feiner Frau verfiel er 
in Liederlichkeit und mußte im Jahre 1855 ſein anſehn⸗ 
liches Bauerngut um die Summe von 51,000 Thlr. 
Was ihm nach Bezahlung ſeiner Schulden 
übrig blieb, reichte nicht aus, um ein neues Gut anzu⸗ 
kaufen, und ſo entſchloß er ſich, der gewandte und gerie⸗ 
bene Mann, fein Gluͤck „auf dem nicht mehr ungewoͤhn⸗ 


lichen Vereins. 


verkaufen. 


lichen Wege“ in den Zeitungen zu machen. Sein 
Heirathsgeſuch fand in den Herzen von ſieben wohlhaben⸗ 


den, zum Theil angeſehenen Damen Anklang, deren per⸗ 
ſoͤnliche Bekanntſchaft er machte, und denen gleichzeitig 


er die Ehe verſprochen zu haben ſcheint. Mit Emilie 
Lotheiſen, einem Mädchen aus einer braven Familie im 


Weſtphaͤliſchen, ließ ſich Nolte jedoch am weiteſten ein, 


und ſcheint zu ihr eine tiefere Neigung gefaßt zu haben. 


Als er jedoch in Erfahrung brachte, daß das bei ihr 
vermuthete Vermoͤgen (16 bis 
vorhanden war, ſuchte er das Verhältniß zu loͤſen, um 
ſo mehr als ſich mittlerweile noch eine reiche Wittwe in 
der Rheinpfalz auf ſein Heirathsgeſuch gemeldet hatte 
und Hoffnung vorhanden war, mit ihr das Geſchaͤft 
abzuſchließen. 
Löfung des Verhältniffes nicht gewilligt und Nolte be⸗ 


Die Lotheiſen ſcheint indeſſen in eine 


fürchtet zu haben, daß fie den Plan mit der reichen 
Wittwe in der Pfalz hintertreiben werde. Sie fuͤr ſeine 
pläne unſchaͤdlich zu machen, ſcheint der Hauptgrund der 
geweſen zu ſein, die er zwiſchen 


Bei aller Schlauheit hat der Angeklagte ſelbſt dem 


Richter die Hauptmomente des Indicienbeweiſes in die 


Hände geliefert, namentlich durch ſeine von Vorſicht und 


Verſchlagenheit zeugenden Verſuche, den Verdacht auf 


einen Andern hinzulenken. Die Leiche der Lotheiſen 
wurde am 1. Juli im Rbeine aufgefunden; am 3. Juli 
wurde der Verdaͤchtige in Nauheim verhaftet. Nolte 
wird ſehr vorſichtig bewacht, da er ſchon verſchiedene 
Fluchtverſuche zu machen wagte. In dem Hofe des 
Gefangenhauſes ſtehen Poſten mit ſcharfgeladenen Geweh⸗ 


ren; der Gefangene wird überdies des Nachts an Ketten 


geſchloſſen. Mehrere Selbſtmordverſuche, die er ange⸗ 


ſtellt, baben das Gericht in die Nothwendigkeit verſetzt, 
dem Angeklagten den freien Gebrauch der Hände zu 
benehmen. 


Dresden, 3. April. Heute durchläuft die 
Stadt. Im Laufe des geſtrigen Nachmittags er ⸗ 
krankten plötzlich die fünf Kinder des Kanzliſten in 
der Königlichen Staatsfhulden Buchhalterei, Leh · 
mann. Der Verdacht, daß dieſelben vergiftet worden 
feien, beſtätigte ſich, und hat man ihren Vater, der 
Wittwer iſt, gefänglich eingezogen. Zwei der Kinder, 
Mädchen von 2 und 4 Jahren, ſind geſtern Abend 
noch geſtorben, während die drei älteren, Knaben 
von 6, 8 und 10 Jahren, ſich in der Diakoniſſen⸗ 
Anſtalt auf dem Wege der Beſſerung befinden. 
Die Vergiftung ſoll durch Strychnin erfolgt ſein. 
Bei der Verhaftung Lehmann's fand man ein ge⸗ 
ladenes Piſtol und ein ſcharſes Meſſer in feinen 
Taſchen; auch machte er auf der alten Elbbrücke 
einen Verſuch, in die Elbe zu ſpringen. (Die 
drei Knaben befinden ſich, ſpäteren Nachrichten zu⸗ 
folge, außer Lebensgefahr.) 

Karlsruhe, 8. April. Es iſt ein Manifeſt 
des Großherzogs erſchienen, worin der Grundſatz 
der Selbſtſtändigkeit der kalholiſchen Kirche prokla 
mirt und binzugefügt wird, daß ein unter dem 
Schutz der Verfaſſung ſtehendes Geſetz der Rechts⸗ 
ſtellung der Kirche eine ſichere Grundlage verbürgen 
wird. In die ſem Geſetze und in den darauf zu 
bauenden weiteren Anordnungen wird der Inhalt 


18,000 Thaler) nicht 


der Uebereinkunft ſeinen berechtigten Ausdruck finden. 
— Auch der proteſtantiſchen Kirche, ſo wie auch 
anderen Gebieten des Staatslebens wird eine 
möglichſt freie Entwickelung zugeſagt. 

München, 7. April. Auf Anordnung des 
Kriegswiniſters ſollen bis ſpäteſtens Ende dieſes 
Monats 25 Millionen ſcharfer Infanterie-Patronen 
angefertigt ſein. 

Wien, 8. April. Die heutige „Wiener Ztg.“ 
bringt den erfien Ausweis in Betreff der Sub ⸗ 
feription für die neueſte Anleihe. Die Höhe der 
bisher gezeichneten Summe beträgt 32 Millionen 
Gulden. Der Termin für die Subſkription in den 
Provinzen iſt bis zum 14. April verlängert worden. 

Aus Trieſt, 29. Maͤrz, wird der Times über 
die Unterſchleife im Heerweſen geſchrieben: „Das 
Defizit beläuft ſich auf die ungeheure Summe von 
nicht weniger als 17,000,000 Gulden, wovon 
300,000 Gulden einigen der bedeutendſten Kapita⸗ 
liſten unſerer Stadt zugeſchrieben werden. Einer 
iſt verhaftet worden, zwei find gefloben, und andere 
müſſen ſich die Durchſicht ihrer Bücher, Papiere ıc. 
gefallen laſſen. Das Seltſamſte bei der Geſchichte 
iſt aber jedenfalls etwas, das nur ſehr wenig 
bekannt iſt. Es heißt, und in Anbetracht der 
Quelle, aus der ich es vernehme, halte ich es für 
wahr, bei der berühmten Zuſammenkunft der beiden 
Kaiſer zu Villafranca, wo Napoleon und Franz 
Joſeph drei Viertelſtunden lang ſo gut wie allein 
waren, habe Jener zu Dieſem geſagt: „„Ew. 
Majeſtät würden wohl daran thun, auf freund⸗ 
ſchaftliche und gut gemeinte Rathſchlage zu bören. 
Sie find von Verräthern umgeben. Ew. Majeftät 
glaubt, die Feſtung Mantua ſei auf ſechs Monate 
verproviantirt. Ich ſage Ihnen — hierbei erhob 
er emphatiſch den Finger — es iſt auf keine ſechs 
Tage mit Lebensmitteln verſehen. Prüfen Sie, ob 
das, was ich Ihnen ſage, wahr iſt, und handeln 
Sie demgemäß.“ Die Sache ſtellte ſich als 
richtig heraus und lieferte außerdem einen neuen 
Beweis von der unendlichen Ueberlegenheit des 
franzöſiſchen Spionir⸗Syſtems über das öſterreichiſche. 

Genf, 30. März. Nie hat man eine Reihen⸗ 
folge diplomatiſchet Unwahrheiten mit mehr Dreiſtig · 
keit ausgeſprochen, noch mit größerer Keckheit vor 
den Augen der Welt zur Schau tragen ſchen. 
Seit einem Jahre hat Louis Napoleon dem Papſte 
den Kirchenſtaat garantirt, und er läßt ihn zer ⸗ 
ſtückeln. Er hat den Frieden von Villafranca ab⸗ 
geſchloſſen und ihn nicht geachtet. Er hat den 
Züricher Vertrag unterzeichnet und verletzt ihn. 
Er hat gefagt: Frankreich wolle fein Gebiet nicht 
ausdehnen, und doch nimmt er Savoyen und Nizza 
weg. Er hat geſagt: er wolle die Mächte hierüber 
zu Rathe ziehen, und doch beſetzte er jene Gebiete, 
ohne die Machte zu fragen. Er hat gefagt: er 
wolle die Bevölkerungen Savoyens und Nitza's 
befragen laſſen, und er hat fie wicht befragt. Er 
hat gefagt: er wolle Chablais und Faucigni der 
Schweiz geben, und er nimmt ſie für ſich. Die 
Provinzen verlangen ſchweizeriſch zu. ſein, und er 
ſagt: Savoyen wolle nicht zerſtückelt werden! 
Nicht leicht, glaubt man ferner hier, konne man 
etwas Schmählicheres erſinnen, als die Rede der 
fogenannten ſavoyiſchen Deputation an den Kaifer 
der Franzoſen. Sardiniſche Unterthanen, von ihrem 
Treueid noch nicht entbunden, verkaufen ihr Water» 
land an das Aus tand, ohne es auch nur der Mühe 
werth zu halten, ibre Worte in ein ſchickliches 


reichs ſehr beſorgt gezeigt. 


der Kaiſer ſich bereit erklart haben ſoll. 


Gewand zu kleiden, und werfen ſich wie niedrige 
Schmeichler mit plattem Bauche vor einer Macht 
zu Böden, der fie nichts verdanken, um Ordens⸗ 
baͤnder und Stellen wi erhaſchen — fo handeln 
nur Verräther! 

Bern, 9. April. Sicherem Vernehmen nach 
hätte Herr v. Thouvenel dem Geſandten der Schweiz, 
Dr. Kern erklärt, Frankreich werde nicht eber in 
eine Konferenz willigen, als bis die Beſitzergreifung 
Savoyens erfolgt ſei. g 

Turin, 7. April. Nachrichten aus Sieilien 
vom 5. d. melden, daß das zu Neapel erſcheinende 
offizielle Journal die Mittheilung von der Unter 
drückung der Inſurrektion in Palermo enthalte. 
— Zu Meffina war der Aufſtand nicht voll- 
ftändig unterdrückt. Derſelbe hatte ji bis Catania 
ausgedehnt. Nach dem 5. fehlen Nachrichten, da 
die betreffenden Telegraphenlinien unterbrochen find. 

Paris, 7. April. Die belgiſche Regierung 
hat ſich in jüngſter Zeit wegen der Politik Frank. 
Ihre Kümmerniß iſt 
älter als die Aera der Annexionen: ſie ſchreibt ſich 
von den Eindrücken her, die König Leopold im 
vorigen Jahre auf feiner Reiſe nach Biarritz erhal 
ten hat. Die Unterhaltungen der beiden Fürften in 
jenem Bade Orte hatten dem Könige die Ueberzeu— 
gung eingeflößt, daß Napoleon III. ſich mit großen 
Plänen trägt, und die ſavoyiſche Angelegenheit war 
nicht geeignet, mit der Einbildung, daß man fi 
geirrt habe, zu tröſten. In Berückſichtigung diefer 
beſonderen Verſtimmungen in Belgien hat Herr 
von Thouvenel in feinem Rundſchreiben vom 1 ten 
Maͤrz die Schöpfung des belgiſchen Staates als 
eine bin reichende Genugthuung für Frankreich dar 
geſtellt. Wie ich höre, iſt Frankreich nun aber 
Belgien gegenüber noch einen Schritt weiter gegangen. 
Graf v. Pradt, den man hier den permanenten 
Miniſter des Königs Leopold nennt, war vor Kurzem 
in Paris und hat die unzweideutigſten Zuſicherungen 
erhalten, die man auch noch beſonders ſchriftlich 
formulirt hat. Von anderer Seite erfahre ich, daß 
General Fleury in vertraulicher Miſſion nach London 
gegangen ſei. Dieſe Reiſe iſt jedenfalls im Sinne 
der Allianz auszulegen und hat vielleicht auf den 
Schifffahrts⸗Vertrag Bezug, zu deſſen Abſchließung 
Die im 
Publikum wenig bekannt gewordenen jüngſten Unter- 
handlungen zwiſchen England und Frankreich haben 
in der That ein neues Pfand der Freundſchaft 
nöthig gemacht; aber fo wahrſcheinlich deſſen Aus- 
wechſelung geworden iſt, die im Spiele befindlichen 
Intereſſen find. fo vielſeitig, daß ſich über die Ge- 
ſtaltung der Verhältniſſe wenig mit Beſtimmtheit 
vorausſagen läßt. Die orientaliſche Angelegenheit 
wird vielleicht ſehr bald die Feuerprobe der weſtlichen 
Allianz werden. Lord Palmerſton iſt, wie mir in⸗ 
tereſſante Mittheilungen eines aus London zurück- 
kehrenden Diplomaten beweiſen, wegen einer ruſſiſch⸗ 
franzöſiſchen Combination zur Löſung der orienta- 
liſchen Frage nicht unbeſorgt und fürchtet, daß dieſe 
beiden Mächte die Kriſis beſchleunigen. Sein Ge⸗ 
wiffen ſagt ihm, daß Frankreich bei einem Ueberein⸗ 
kommen mit England zur Eniſcheidung der bevor: 
ſtehenden orientaliſchen Ktiſis nichts zu gewinnen 
habe, während es im Bunde mit Rußland große 
Ausſichten und vielleicht große Entſchädigungen er⸗ 
wartet. Die Antwort des Gefandten der Schweiz, 
Dr. Kern, an den Redacteur, des „Journal des 
Debars”, in Betreff des von dieſer Zeitung über 
die Rechtsfrage der neutralen Gebiete veröffentlich 
ten Artikels, erregt hier großes Aufſehen. Es iſt 
jedenfalls ungewöhnlich, daß ein Geſandter in der 
Reſidenz ſelbſt, in, der er beglaubigt iſt, eine jour⸗ 
naliſtiſche Polemik über internationale Verhältniſſe 
aufnimmt, und ich glaube auch, daß fie unterblieben 
ſein würde, wenn die Regierung der Schweiz nicht, 
gleich der Maſſe des Publikums, der Ueberzeugung 
ma:e, daß jener die Rechte der Schweiz in Abrede 
ſtellende Artikel einen miniſteriellen Urſprung gehabt 
habe. Ich bin zufällig in der Lage, auf das Be. 
ſtimmteſte verſichern zu können, daß der Artikel einen 
von der Regierung vollſtändig unabhängigen che: 
maligen hohen Beamten zum Verfaſſer hat, von 
dem die meiſten Arbeiten des „Journal des Debats“ 
über auswärtige Angelegenheiten herrühren. Aus 
dem Schreiben des Dr. Kern und der unmittelbar 
darauf folgenden Antwort der Redaktion geht her⸗ 
vor, daß die Abtretungs Akte von Genf zu Gunſten 
der Schweiz, wie auch im 91. Artikel der Wiener 
Schluß⸗Akte wiederholt iſt, in zwei Texten exiſtirt, 
wovon der eine ſagt, im Falle eines Konfliktes 
„können“ ſich die Truppen des Königs von Sar⸗ 
dinien zurückziehen; der andere: „werden“ ſſch 
die Truppen des Königs von Sardinien zurückziehen. 
Der Bundeskath hat alſo weder eine abſichtliche, 


— Herr Carl Formes, der hier geſtern fein Gast. 
ſpiel in der von Frau Director Dibbern , 
Beſten der Armen im Schlochauer Kreiſe dg 
anſtalteten Aufführung des Don Juan als Lepo 
beendet hat, iſt beute früh nach Riga abgeren 
Der Beneſiz⸗ Antheil für die Schlochauer betta g 
88 Thlr. und einige Groſchen. 


— [wLiterariſches.] Von dem bier lebende 
Dichter Herrn Karl Dahlke iſt unter dem a 
„Lyriſche Klänge” ein neues Heft Gedichte (in vn a 
miſſion bei L. G. Homann) erſchienen. Es befeh! 
aus zwei Abtheilungen, von denen die erſte Gedich, 
verſchiedepen Inhalts, die andere „Sonette“ Mt 
„Verſe über Kunſtleiſtungen“ ent f 
Herr Dablke, der gegenwärtig feine ganze Zeit d 2 
Dichtkunſt widmet, um das, was er ſich zum Leben 
ziel geſetzt, auch ganz zu ſein, hat ſeit dem Erſchel 
ſeines erſten Heftes in der That überraſchende 
ſchritte gemacht. Damit wollen wir aber keines weh 
ſagen, daß uns Herr Dablke ſchon vollkommen 10 
frieden geſtellt hätte; wir haben ihm vielmehr man 
kritiſche Bedenken entgegen zu ſtellen. So mil 
wir vor Allem bemerken, daß die beiden Lieder, meld 
zu Ehren des Kaffee's und Thee's gedichtet non 
obwohl recht hübſch in der Form, doch zu ſehe . 
der gewöhnlichen Proſa des Tages leiden. He 
Daolke wird uns vielleicht auf dieſe Bemerkuag e 
gegnen, daß unſer Geſchmack für Thee und Kal 
noch nicht fein genug gebildet ſei, daß uns übel 
haupt das wahre Verſtändniß für dieſe Flüſſigkeil 
fehle, aber wir find dennoch der feſten Ueberzeugu 
daß er bei einem weiter ausgebildeten äſthetiſcht 
Geſchwack uns für dieſe Bemerkung, die er als el 
wohlgemeinte Mahnung hinnehmen moͤge, in zutun 
nicht den Dank ſchuldig bleiben werde. — Pi 
Gedicht; „Des Thürmers Stimme“ bat 1 
gegen unſeren vollen Beifall. In demſelben 100 
ſich, daß dem Verfaſſer wirkliches Dichtertalent in 
wohnt und er nur nöthig hat, daſſelbe mit Er! 
und Fleiß auszubilden, um ſich würdigen Nac 
anzureihen. Daß es Herr Dahlke daran nicht fehl‘! 
laſſen wird, glauben wir feit annehmen zu dürfe, 
Die Verſe über Kunſtleiſtungen empfehlen ſich dul 
eine correcte Form und manchen hübſchen Gedanke 
Dieſelben find gerichtet an den berühmten Aeſthel! 
Fr. Th. Viſcher in Zürich (der, wie wir hören, 
dem jungen ſtrebenden Dichter ſeine Theilnoben 
ſchenkt); an die Tänzerin Frl. Bagdanoff und derel 
Bruder Nicolai, an die Damen Frau Roſa Dibber “ 
Frau Pettenkofer, Frl. Röckel, Frl. Künzler“ 
Frl. Zsa ky und an die Herren O ften u. Joſeph Go e 


* Dirſchau, 10. April. Obzwar die Gefaht 
des Eisganges glücklich vorüber gegangen, hat nd 
von neuem eine Gefahr für die Bewobner 
Niederung eingefunden, indem das Waſſer = 
Weichſel in fortwährendem, Steigen ift und bert 
heute Vormittag 10 Uhr eine Höhe von 22 Fuß 4 3° 
erreicht hat. A 

— 11. April. Nachdem das Waſſer der Weichſ t 
geſtern eine Höbe von 22½ Fuß erreichte, f 
daſſelbe heute glücklicherweiſe wieder etwas und ſteht 
9 Uhr Vormittag 21 Fuß 2 Zoll. 
1 Marienburg, 8. April. Am Charfteiton 
führte Kantor Grabowski die Cantate Grau. 
„Der Tod Jeſu“ in der hieſigen Kirche auf. 95 
Aus führung war meiſtens gut, was umſomehr 10 
bewundern iſt, da auf die Einübung nur went 
Tage verwandt worden find. Leider ging es drauf”, 
vor der Kirchenthüre nicht ſo, gut ab, denn es fa 
den ſich dort einige Individuen ein, die da mein 5 
durch ſolche Muſik würde das Gotteshaus encheill 1 
und verſuchten daher, Skandal zu machen, ) 
jedoch die Polizei zu verhüten wußte. (K. H. 

— 10. April. Geſtern gegen 7 uhr Abe 
war hier ein ziemlich ſtarkes Gewitter, verbunnge 
mit einem wolkenbruchähnlichen Regen. Daft 
berichtet man aus Elbing. . or 

— In Jonasdorf brannten am erften Ferne 
tage 3 Käthner⸗Wohnungen nieder; ein Kind 15 
dabei um's Leben und einige Erwachſene tr 
ſtarke Brandwunden davon. int 

Königsberg. Mit nächſter Woche wird . 
größere Zahl von Erdarbeitern beim hieſigen Feſtungef 
bau angeſtellt werden. Den Winter hindurch 7000 
ich die Zahl derſelben durchſchniltlich auf 10 ff 
bis 1100; in der vachſten Zeit wird fie wohl die 
2000 kommen. Am 15. d. M. ſollen au men 
Maurerarbeiten am Feſtungsbau wieder aufgeno gen. 
werden, hauptſächlich zur Förderung und 2 des 
dung des Baues des Steindammer Thores, im 
Wrangelthurms am Oberteich und der Arbeite 
Fort Friedrichsburg. (Oſipr. Y pen 

— Es ſcheint, daß man jetzt ernſtlich n, die 
Bau einer Bahn Königsberg - Pillau denkt, f 


noch eine zufällig falſche Citation gemacht, ſondern, 
wie das „Journal des Débats“ behauptet, nur die 
franzöſiſche Ueberſetzung eines aus dem Franzöſiſchen 
überſetzten deutſchen Textes gegeben. Hiernach wäre 
der Grundgedanke des Wiener Kongreſſes der ge 
weſen, den Fall, wo Sardinien der Schweiz die 
Vertheidigung der neutralen Diſtrikte übergeben 
wolle, ganz von der ſardiniſchen Regierung abhän- 
gig zu machen; während die Schweiz das Recht 
abſolut in Anſpruch nimmt. Ich glaube, daß der 
Verfaſſer des Artikels ſich weniger in der Rechts. 
frage, als in der politiſchen Frage geirrt hat; denn 
ſelbſt wenn ſeine Auslegung des Charakters der 
Neutralität der Diſtrikte die richtige wäre, bildeten 
die Beziehungen der Schweiz zur Lage von Savoyen 
die bei weitem wichtigere Nüdfeite, an die jetzt auch 
die Mächte zur Erhebung ernſter Einſprache ange- 
knüpft haben. 

— Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus Rom 
vom 3. d. war General Lamoricière im Vatican 
empfangen worden. — Wie man verſichert, hatte 
der König von Sardinien die politiſchen Gefangenen, 
welche den Legationen angebören, reklamirt. 

— 9. April. Die „Patrie“ und das „Pays“ 
haben Seitens der Regierung einen Verweis wegen 
beklagenswerther Beſchuldigungen gegen eine benach ; 
barte Macht erhalten, indem ſie geſagt, England 
ermuthige den Aufſtand auf Sicilien und in Spanien. 

London, 7. April. Der „Morning-Herald“ 
beleuchtet die Note des Heren Thouvenel in Bezug 
auf Belgien in folgender Weiſe: „Iſt Jemand 
wahnſinnig genug, zu glauben, daß der Herr oder 
ſein Diener im Stande wäre, ſein Programm mit 
Einem Schlage zu entfalten und den Verdacht 
Europa's in Gewißheit zu verwandeln, den Beſitz 
Belgiens und des Rheines als weſentliche Bedin- 
gungen der Sicherbeit Frankceichs zu bezeichnen? 
Nicht einmal Herr Milnes, ſollten wir denken, iſt 
fo verrückt. Aber Herr Thouvenel bildet ſich offen- 
bar ein, daß die Welt großes Vertrauen zu Fürſten 
hat und ihren Worten unter allen Umſtänden blin« 
den Glauben zu ſchenken verpflichtet iſt, ſonſt hätte 
er nicht eine Gelegenheit vom Zaun gebrochen, um 
die Abſichten auf Belgien oder den Rhein zu 
desavouiren. Die unerbittliche Logik der Thatſachen, 
die aus der Annexion Savoyens ſpricht, könnte nur 
durch Thatſachen, nicht durch Worte entkräftet 
werden, Eine ins Große gehende Reduction franzö⸗ 
ſiſcher Rüſtungen und Gewährung der gerechten 
Forderungen der Schweiz, — das wäre eine beru- 
higende Antwort.“ 


— Die Frau des afrikaniſchen Reiſenden Dr. 
Livingſtone iſt geſtern vom Cap nach England zus 
rückgekehrt, nachdem fie ihren Mann. 800 engliſche 
Meilen weit ins Innere Afrikas begleitet hatte, um 
ihren Vater, den berühmten Miſſionair Moffot, zu 
beſuchen. Sie will an Bord des Dampfers, den 
die Regierung zur Befahrung des Zambeſi bauen 
läßt, demnächſt wieder zu ibrem Gatten nach Afrika 
zurückreiſen. 

London, 9. April. Die heutige „Times“ theilt 
mit, daß der außerordentliche Geſandte der Schweiz, 
Delarive, in London eingetroffen ſei. Derſelbe hat 
den Auftrag, den Zuſammentritt eines Kongreſſes zu 
erwirken. Indem die „Times“ der Haltung Preu— 
ßens volle Gerechtigkeit widerfabren läßt, meint fie, 
England werde gegen den Zuſammentritt des Kon— 
greſſes keinen Einwand erheben. 

— ͤ ;I———4 . — D — — 


Tacales und Pravinzielles. 


Danzig, 11. April. Die beutigen Nachrichten 

aus Bohnſack lauten nicht erfreulicher als geſtern. 
Der hohe Waſſerſtand der Weichſel und die dadurch 
bewirkte reißende Strömung ſpült immer weiter ins 
Land hinein den Erdboden weg und zerſtört Woh, 
nungen, Aecker und Gärten. Mehrere Wirthſchafts⸗ 
Gebäude ſind auf Walzen von ihrer urſprünglichen 
Stelle fortgeſchafft, um ſie zu erhalten, andere ſind 
in Trümmern zuſammengeſtürzt und in den Fluthen 
begraben. Heute beabſichtigt man das Organiſten⸗ 
haus abzubrechen, um wenigſtens die Baumaterialien 
zu retten. Es iſt über das beklagenswerthe Dorf 
eine ähnliche Calamität hereingebrochen, wie im 
Jahre 1840 über das Fiſcherdörſchen Weichſelmünde, 
in welchem eine ganze Straßenreihe nebſt Obſtgärten 
in den Wellen begraben wurden. 
— Geſtern iſt die Frau des Steinſetzermſtr. Schwartz, 
geb. Riechert, eine bereits früher mehrfach beſtrafte 
Diebin, wegen neuer bedeutender Ladendiebſtähle 
im mehtfach wiederholten Rückfall zu einer Zucht⸗ 
hausſtrafe von 10 Jahren und Stellung unter 
Polizei-Aufſicht auf gleiche Dauer von dem hieſigen 
Criminal Gericht verurtheilt worden. 


Augst 

he abtung der Vorarbeiten follen aus Staatskaſſen 
iner 20,000 Thaler angewieſen ſein und nach 
ft, Bekanntmachung des Königlichen Polizei- Pra- 
ſuch N wird in den nächſten Tagen eine Unter . 
Nahe d des Flußbettes durch Bohrungen in der 
eser e Bahnhofs vorgenommen werden, da an 
bau telle eine feſte Brücke über den Pregel ge⸗ 

erden ſoll. . 


cem in, 8. April. Geſtern zwiſchen 8 und 
lch früh entſtand auf dem gräflich von Wattens · 
bes aden Gute Schwirſen in der Schirrwerkſtätte 
tig uts auf der Ziegelei Feuer, das bei dem hef- 
die ebenden Südoſtwinde ſchnell um ſich griff und 
zend onomie-Gebäude des Gutes, einen daran 
löhner g Bauerhof, die Gärtnerei und ſechs Tage⸗ 
SF Wopnungen in Ace legte. 
Gerichtszeitung. 


Eine bemitleidenswerthe Erſcheinung 
er Anklagebank.] Der Windharfenmacher 
heim Höpner aus Güttland erſchien in 


gebank. Der Angeklagte, ein Mann von 52 
atte vor wenigen Wochen erſt eine ſchwere 
R überftanden, war armlich gekleidet, konnte kaum 
lehr c ſtehen, vermochte mit größter Anſtrengung 
leiſe zu ſprechen und machte überhaupt einen 
ichen Eindruck. Die gegen ihn erhobene Anklage 
er — in, daß er eine Windharfe des Herrn Stein: 
8 Stüblau, welche ihm zur Ausbeſſerung 
ande war, verkauft und den Erlös zu feinem Bortheil 
N daben ſollte. Hoͤpner entgegnete, daß er aller⸗ 
u 0 indbarfe von Hrn. Steinberg zur Ausbeſſerung 
N erung ar Da ſich aber herausgeſtellt, daß eine Aus⸗ 
demacht Lerſelben nichts hätte helfen können; fo ſei ab⸗ 
nen & orden, daß er ſie auseinandernehmen, die ein⸗ 
dis babe e verkaufen und eine neue habe machen ſollen. 
noch uf ein denn auch gethan. Die neue Harfe ſtehe 
ch an e Kleinigkeit fertig da. Es fehle ihm nur 
enigen Groſchen, das Material zu kaufen, 

die noch fehlenden Theile nöthig ſei. Wolle 


unterhander, 
u 


gebra are, fondern feinen Hofmeifter als Mittelsperſon 


1 befahl 
on fahren und fie dort abzuladen; Hoͤpner wiſſe 
wei e ich habe den Befehl meines Heren erfüllt; 
erſchied ich von der ganzen Angelegenheit nichts. Auf 
terte dene Fragen des Hrn. Borfigenden des Gerichts erwei⸗ 
e der Zeuge indeſſen feine Ausſage n 
$ fag: och etwas. 
be pner, ſagte er, habe beim Empfang der alten Harfe 
merkt, daß dieſelbe nicht viel werth ſei; er wolle fi 
seinandernehmen, die einzelnen Theile verkaufen und 
e neue bauen. Herr Steinberg würde ja wohl bezahlen 
a der Neubau mehr als die Reparatur betrage. 
auf habe er, der Zeuge, nichts geantwortet und fei 
eee Nach ber Beweisaufnahme hielt der hohe 
Ya, tshof eine längere Berathung. Während derſelben 
Thad ſich der Angeklagte in der hoͤchſten Erwartung. 
Ru ichen aufwallende Rothe überflog feine bleichen 
fenden, das matte Auge ward von einer Art von Blig: 


Arm belebt. 


en Was für Gedanken bewegten die Seele des 


Sefa! Vielleicht ſagte er ſich, daß er eine längere 
fie vinnißftrafe zu beſtehen nicht im Stande ſei, daß er 
mit vet bei feinem jo erſchoͤpften körperlichen Zuſtande 
0 uch Leben zu bezahlen haben mochte. Und wenn er 
neh aberftände — moher follte er die Gerichtskoſten 
— den Fall, daß er verurtheilt würde! — Der 
5 > erſchien ganz wie Einer, der in der letzten 
Wc en von dem Leben Abſchied nimmt. — Da 
Frei deapruche nach langer und banger Erwartung der 
nach Prem des Gerichtshofes. Derſelbe lautete auf 
zu ban er z, indem angenommen wurde, daß Hoͤpner, 
’ Hofmeiſter feine Abficht, eine neue Harfe 
nahm und In den Erlös für die alte zu verwenden, 

e berechti keinen Widerſpruch erfahren, zu der An⸗ 
alten Harfe aeweſen ſei, ſo im Sinne des Eigenthümers 
gun e zu handeln und daß er nicht an Unter⸗ 
cht haben konne, was ja auch daraus her⸗ 
die neue Harfe beinahe fertig fuͤr die 
des Herrn Steinberg daſtehe. 


Bermifchtes. 
* 
Nullen die 


kaiſerlich ruſſiſche Akademie der Wiffenr 

ale, un eier, = 2 in der Petersburger Ztg. 
nuſttat m 50 jährigen Jubiläum der Berliner Uni⸗ 
N eine welches im Herbſt d. J. flatefinder, nich! 

GE dab lateiniſche Gratulation, ſondern auch eine 
dein des Briefwechſels vor, den der Philoſoph 

Sir u Wolf mit Peter dem Großen und anderen 
* um die Gründung jener Akademie 


* 
Zune n. Miſſouri it kützlich ein Deutſcher 
Vers cht Schaller auf den völlig grundloſen 
en ee. daß er einem Sclaven zur Flucht 
2 vom ſonverainen Volk aufgeknüpft 
der Lebensfunke zu erlöſchen drohte, 
ann 175 Knutenhiebe erhalten. 


n 
u 
d hat d 


er Anode unter der Anklage der Unterſchlagung auf, 


Auguſte Heine. 
Witt. 
Bruͤck ner geb. Harcke. 


% Beim Bau eines Hauſes vor dem Kölnſchen 


Thore zu Andernach entdeckte man kürzlich acht 
Fuß unter der Oberfläche eine alte feſt gebaute 
Heer⸗Straße. 


Dieſelbe beſtebt aus einer Pack-Lage 
und Kiesdecke von zwei Fuß Durchmeſſer. Eine 


römiſche Münze wurde auf der Straße gefunden. 


Die Breite der Straße beträgt 24 Fuß: an beiden 
Seiten ſind Platten von Thonſchiefer als Fußwege 
angelegt. 8 

„ Herr Léotard, der große Gymnaſtiker vom Circus 


Napoleon zu Paris, deſſen Debuͤts im Renz'ſchen Circus 
zu Berlin ſo außerordentliche Theilnahme gefunden, hat 


ſeinen bewunderungswuͤrdigen Produktionen auf den flie⸗ 
genden Trapezen noch neue, haarſträubende Variationen 
binzugefügt, die ihn als den verwegenſten Kuͤnſtler, wel⸗ 
cher ſich jemals in einem Circus producirt, kennzeichnen. 
Herr Léotard ſtürzt ſich aus ſchwindelnder Höhe mit 
wahrer Todesverachtung vor- und ruͤckwaͤrts in den frei 
haͤngenden Trapezen und beſchreibt noch in der Luft die 
zierlichſten Pirouetten und Saltomortales mit einer Sicher⸗ 
heit und Eleganz, welche das Erſtaunen des Publik ums 
im hoͤchſten Grade herausfordern. 


e (Engliſche Gemuͤthlichkeit.) Die „China 
Mail’ theilt von Hongkong Folgendes mit: Vier engliſche 
Gentlemen ſaßen bei Fiſche. Ihr chineſiſcher Aufwärter 
ſtellte ſich an den Kamin, um ſich die kalten Hände zu 
warmen; dafür mißhandelten fie ihn, der gerichtlichen 
Unterſuchung zufolge, in folgender Weiſe: Erſt roͤſteten 
ſie den Chineſen etwas am Feuer, dann warfen ſie ihn 
in ein Eisbad, rieben ihm mit rauhen Steinen die Haut 
ab und zerbrachen ihm eine Rippe. 


—— —6ẽ2———— nn 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


* Berometer-Höhe Tbermo⸗ Wind 
e und. 
— 8 
100 5 334,11 ＋ 4,8] Oeſtl. ſtill, bezogen u. truͤbe. 
1168 336,25 3,60 Weſtl. do. do. 

12 336,85 5,44 Oeſtl. do. do. 


— 


Kirchliche Nachrichten 
vom 2. bis zum 9. April 1860. 


St. Marien. Getauft ſind: Steinmetz⸗Geh. Grenz 
Sohn Friedrich Auguſt. Kaufmann Kleefeld Sohn Eduard 
Tbeodor. Magiſtr.⸗Bureau.⸗Geh. Myckiſch Sohn Johann 
Wilhelm Albert. Uhrmacher Pfannenftiel Tochter Jenny 
Margaretha. Korbmachermſtr. Schwarz Sohn Ludwig 
Leopold. Schneidergeſ. Meyer Tochter Ottilie Bertha. 


Kaufmann Engel Tochter Helene Chriſtiane Henriette. 
Lotterie⸗Einnehmer Rotzoll Sohn Paul Gotthilf. Arb. 


Naujocks Tochter Johanna Augufte. 

Aufgeboten: Bäckergeſ. Aler. Hamann mit Jafr. 
Diener Gottfr. Boldt mit Igfr. Eleonore 
Maler Carl Pilipps mit verw. Frau Johanna 
Handl.⸗Geh. Rich. Kleophas mit 
Igfr. Charlotte Klebb. Pract. Arzt Dr. Theod. Fritze 
aus Idſtein mit Igfr. Maria Höpfner. 5 - 

Geſtorben: Kaufm. Bräutigam Tochter Wilhelmine 
Gertrude, 6 M., Windpocken. Mühlenbeſitzer Roſe Sohn 
Emil Alfred, 1 J. 9 M., Gehirakrampf. Goldarb. Meyer 
Sohn Oskar Leopold, 4 M., Abzehrung. Schiffscapit.⸗ 
Frau Marie Louiſe Mielordt geb. Milde, 32 J., Lungen⸗ 
ihwindfudht. 

St. Johann. Getauft find: Schiffscapit. Domke 
Sohn Albert Michael. Schuhmachermſtr. Schwermer 
Tochter Clara Emma. I unehel. Kind. 


Aufgeboten: Arb. Theod. Sielaff mit Igfr. Amalie 
Caroline Boͤk. Sergeant im 5. Infant.⸗Regmt. Joh. 
Redmann mit Caroline Popowitz. Kaufmann Alex. Krauſe 
mit Igfr. Juſtine Mathilde Arnold. N 

Geſtorben: Privatlehrer Heinrich Sohn Julius 
Eduard Alexander, 18 T., Kraͤmpfe. Gürtlergef. Aug. 
Ohlſen, 28 J., Lungenſchwindſucht. 2 unehel. Kinder. 

St. Catharinen. Getauft ſind: Tiſchlergeſ. Brauch 
a. Schießſtange Sohn Reinhold Carl Julius. Klempnergeſ. 
Reban Sohn Johannes Paul John. Maurergeſ. Möller 


Sohn Otto Max. Conditor-⸗Geh. Wandtke Tochter Clara 
Ottilie Natalie. Bäckermſtr. Krüger Tochter Julie Laura 
Johanna. Uhrmacher Preuß Tochter Martha Auguſte. 
Tiſchlergeſ. Rattey Sohn Wilhelm Albert. Maurergeſ. 
Wollermann Sohn Johann Friedrich Julius. Arb. Feier 
aus Schidlie Sohn Albert Auguſt. 8 

Aufgeboten: Arb. Joh. Jac. Grabowski mit Frau 
Caroline Barbara geb. Mantrikowski. Tiſchlergeſ. George 
Carl Bauer mit Igfr. Auguſtine Wilhelmine Fuhrmann. 
Bombardier der Handw.⸗Comp. I. Artill.⸗Regmt. Carl 
Ferd. Schulz mit Igfr. Louiſe Roſalie Robbuſch. Arb. 
Franz Joh. Hilger mit Augufte, Louiſe Skibbe. Maurergefr 
Joh. Frdr. Grandt mit Igfr. Emilie Albertine Arendt. 
Schutzmann Joh. Schröder mit Igfr. Henriette Mathilde 
Pollevy. Maurergeſ. Joh. Frdr. Dröwing mit Igfr. 
Auguſte Franziska Meyer 

Geſtorben: Eigenthümer Hausmann Sohn Emil, 
10 J., Bruftentzündung. Victualienhaͤndler⸗Frau Charlotte 
Wilhelmine Uhlmann geb. Fernau aus Schidlitz, 61 J. 
6 M., Waſſerſucht. 

St. Trinitatis. Getauft ſind: Kaufmann Krüger 
Tochter Maria Pauline Eliſabeth. Eiſend.⸗Portier Walter 
Sohn Ernſt Edwin. — 

du te Wirthſchafter George Wilh. Kloß mit 
Iafr. Caroline Chriſtine Damröfe. Gafthausbefiger Jul. 
Derem. Skrembowski mit Auguſte Caroline Mathilde 
Schoͤnfeldt. 
Geſtorben: 
5 M. 2 T., Krämpfe 
Lungenentzündung. 


Arb. Bagelski Tochter Henriette Emilie, 
Kut ſcher Frdr. Raſch, 34 J. 8 M., 


* 
* 


Sohn Friedrich Wilhelm. Mühlen + Werkfuͤhrer Bentlin 


St. Petri und Pauli. Getauft ſind: Privat⸗Sekret. 
v. Almonde Tochter Magdalene Hermine Auguſte. Schneider⸗ 
meiſter Behrendt Sohn Johannes Max. Schneidermſtr. 
Muͤller Tochter Emilie Antonie Henriette. Kaufm. Boͤhm 
aus Langefuhr Sohn Adolph. 

Aufgeboten: Küͤrſchnermſtr. Carl Eduard Mayer 
mit Igfr. Hulda Juliana Diercks. 

Geſtorben: Zifchlergef. Hinzmann Sohn Julius 
Ernſt Guſtav, 4 M., Kraͤmp fe. 

St. Barbara. Getauft ſind: Botenmeiſter der 
Königl. Oſtbahn Penn Sohn Max Heinrich Adolph. 
Gaſtwirth Brandt Tochter Amalie Mathilde. Holzcapt. 
Romey Tochter Charlotte Throne Serena.“ Kuhhalter 
Hannmann Sohn Wilhelm Otto Max. Former = Geh. 
Wrübel Tochter Helene Louiſe Marie. Schloſſergeſ. Ro binski 
Sohn Carl Ludwig. Arb. Wirth aus Strohteich Tochter 
Louiſe Renate. Arb. Engels Sohn Franz Rudolph Emil 
Albert. 5 unehel. Kinder. 

Aufgeboten: Schiffszimmergeſ. Carl Julius Froſch 
mit Igfr. Charlotte Jacobine Schamberg. Schuhmachermſtr. 
Frdr. Eduard Schmidt mit Igfr. Charlotte Roſengart. 
Schloſſer Carl Aug. Nehring mit Igfr. Adele Wilhelm ine 
Rofalie Stanslowski. Arb. Herrm, Jul, Willberg mit 
Igfr. Pauline Emilie Jankowska. 

Geſtorben: Schyhmachermeiſter Roſalewski Tochter 
Mathilde Juliane, 6M. Arb. Korſchat a. Strohteich Tochter 
Wilhelmine Auguſte, 1J.6 M., Lungenentzündung. Arb.⸗Frau 
Charlotte Caroline Marks geb. Schamburg, 32 J., Schlag⸗ 
anfall. Stuhlmachermſtr. Andr. Carl Wall, 74 J., Ent⸗ 
kräſtung. Stad iger.⸗Regiſtr. Wwe. Wilhelmine Dorothea 
Weiß geb. Buͤchele, 71 J., gaſtr. nerv. Fieber. Arb. 
Goͤbrke Sohn Friedrich Wilhelm Ernſt, 4 M., Kraͤmpfe. 
Buͤchſenmacher Müller Tochter Laura Amanda, I J. 9 M., 
Kopfentzuͤndung. 2 unehel. Kinder. : 

St. Eliſabeth. Getauft find: Kgl. Schiffsbau⸗ 
Ingenieur Gugot Sohn Adolph Theophil. Feldwebel im 
1. Artill.⸗Regmt. Ferner Tochter Catharina Maria Louifes 

Aufgeboten: Feldwebel Herrm. Aug. Appelbaum 
mit Igfr. Eliſab. Roſ. Woͤlm. Reſerviſt Dav. Weinrich 
mit Eliſab. Groß aus Blumenort. Schloſſergeſ. Carl 
Aug. Nehring mit Igkr. Adele Wilhelmine Rofalie Stans⸗ 
lowski. Bombardier Carl Ferd. Schulz mit Igfr. Louiſe 
Roſalie Bobbuſch. 

Geſtorben: Sergeant Joh. Schwarz, 29 J. 3 M. 
22 F., Vereiterung in der Bauchhoͤhle. 

St. Salvator. Getauft find: Arb. Beyer Sohn 
Otto Karl Leopold. Arb. Schoͤnhof auf Stolzenberg 
Tochter Minna Maria Olga. 

Aufgeboten: Arb. Carl Frdr. Sawitzke mit Henriette 
Caroline Kroß. 

Geſtorben: Arb. Neffke Tochter Henriette Wilhelmine, 
7 M., Krämpfe. Eigenthuͤmer⸗Frau Johanna Catharina 
Volkmann geb. Entz, 64 F., unbeſt. Krankh. 

Heil. Leichnam. Nichts gemeldet. 

Himmelfährtskirche zu Neufahrw. Nichts gemeldet. 

Königl. Kapelle. Getauft find: Lehrer Müller 
Sohn Ernſt Joſeph. Arb. Markowski Tochter Martha 
Joſephine. Telegraphenbote Wenk Tochter Marie Eliſabet h. 

Aufgeboten: Arb. Peter Aug. Täubert mit Anna 
Caroline Koſchnitzki aus Gotteswalde im Werder. Baͤckergeſ. 
Wilh. Alex. Hamann mit Auguſtine Wilhelmine Heine. 
Arb. Andr. Graf mit Igfr. Anna Hur ing. Arb. Adolph 
Benj. Prange mit Anna Eliſab. Roßewski aus Gotteswalde. 
Jouvelier Carl Herm. Danziger mit Igfr. Anna Thereſe Beyer. 

Geſtorben: Arb.⸗Frau Chriſt. Eliſab. Joſt, 60 J. 
4 M., Chroniſche Lungencatarrh. 

St. Nicolai. Getauft find: Arb. Niemann Tochter 
Albertine Dorothea. Bädermftr. Lyskowski Fochter Martha 
Helene. Arb. Zimmermann Sohn Adolph Ferdinand. Arb. 
Wroſch Tochter Maria Magdalena. Maurergeſ. Jaſchinski 
Tochter Eliſabeth Maria. Schloſſermſtr. Guski Sohn 
Carl Ferdinand. Arb. Behrendt Tochter Maria Eliſabeth. 
Arb. Rogaſchewski Tochter Maria Martha Aunehel. Kinder. 


Aufgeboten: Jouvelier Carl Danziger mit Igfr. 
Anna Thereſia Beyer. Schloſſergeſ. Herrm. Willberg 
mit Mathilde Jankowska. Diener Heinr. Kiewaczinski 
mit Igfr. Laura Plintz. Baͤckermſtr. Wilh. Grunert mit 
Maria Grochall. Arb. Martin Hallmann mit Igfr. Maria 
Schulz. Tiſchlergeſ. Wittwer Joh. Heinr. Kucht mit 
Igfr. Wilhelmine Jankowski. Schloſſergeſ. Jul. Zingeil 
mit Igfr. Franzisca Maslankowski. Arb. Jul. Jaſtrau 
mit Anha Blenska. Kaufmann Alex. Krauſe mit Igfr. 
Mathilde Arnhold. ; 

Geſtorben: Tiſchlermſt. M. Jordan, Schlagberuͤh rung. 


Karmeliter. Getauft ſind: Maurergeſ. Sander 
Sohn Paul Johannes. Arb. Wisniewski Tochter Maria 
Eliſe Roſalie. Arb. Lange aus Miggau Sohn Franz 
Eduard. 7 unehel. Kinder. 

Aufgeboten: Buchbindergeſ. Ludwig Anton Piratzki 
mit Igfr. Laura Kloskowski. Schneidergeſ. Carl Siegfr. 
Höpfner mit Igfr. Mathilde Reimer. Arb. Anton Kolberg 
mit Igfr. Maria Wilms. 

Geſtorben: Maurergeſ.⸗Frau Anna Lehn geb. Hoppe 
63 J. 10 M., Lungenentzündung. Arb. Henniger Sohn 
Johann Robert, 1 M., in Folge von Verbruͤhen. 

St. Virgitta. Getauft ſind: Arb. Klage Sohn 
Romanus Herrmann. Schuhmachergeſ. Hartmann Sohn 
Paul Bernhard. Arb. Czarnetzti Sohn Auguſt. rb. 
Meyer Tochter Maria Johanna Nuguſte. Zimmergeſ⸗ 
Ramkowski Tochter Maria Erneſtine. 2 unehel. Kinder. 
Aufgeboten: Arb. Joh. Nögel mit Saft. Carol. 
Noͤtzel aus Kl. Boͤlkau. Arb. Alb. Wicoski mit Igfr. 
Doroth. Scherliſe. Schiffszimmergel. Garl Wroſch mit 
Jofr. Charlotte Schamb erg. Steuermann Joh. Zelewer 
mit Johanna Braun aus Werder in Pomm. Arb Franz 
Hilger mit Auguſte Skibbe. Juvelier Carl Herrm. Danziger 
mit Igfr. Anna Beper. e 

Geſtorben: Zimmermann Borkowski Tochter Amalie, 
3 M. 14 T., Krämpfe. Kurier Waſilkowski Tochter 
Clara, 3 J. 1 W., Sebirnentzundung. Regier. Sekret. 
Scheele Tochter Pauline, 18 J. 4 M., chron. Entzündung. 
4 unebel. Kind. 


Producten - Berichte. 


4. Boͤrſenverkaͤufe am Hl. April: 

Weizen, 100 Laſt, 132pfd. fl. 525, 131. 32pfd. fl. 517 ½, 
130pfd. fl. 495 510, rth. fl. 485. 

Roggen, 50 Laſt, fl. (2). 

Gerſte gr., 50 Laſt, 1Igpfd. fl. 348, Ilöpfd. fl. 330. 

Weiße Erbſen, 18 Laſt, fl. 350360. 


Berlin, 10. April. Weizen loco 62— 73 Thlr. pr. 2100pfd. 
Roggen loco 47 —48 ½ Thlr. pr. 2000pfd. 
Gerſte, große u. kleine, 38 — 44 Thlr. pr. 1750pfd. 
Hafer loco 27-26 Thlr. 
Erbſen, Koch- u. Futterwaare 48-55 Thlr. 
Rüböl loco 10% Thlr. 
Leinöl loco 10% Thlr. 
Spiritus loco ohne Faß 17%—% Thlr. 


Stettin, 10. April. Weizen hoͤher bez., ſchließt ruhiger, 
loco pr. Söpfd. gelb. 69— 71 ½ Thlr. 
Roggen matt, loco pr. 77pfd. 44% . 45 Thlr. 
Gerſte loco pr. 70pfd. pomm. 44 Thlr. 
Hafer ohne Umſatz. 
Ruͤböl flau, loco 10% Thlr. 
Leindl loco incl. Faß 10 ½% Thlr. 
Spiritus feſt, loco ohne Faß 17% Thlr. 


Königsberg, 10. April. Weizen feſt, bochbt. 129 bis 
131pfd. 84. 85 Sgr., bt. 133. 136pfd. 86% . 885 Sgr. 
Roggen behauptet, 120. 121 pfd. 50 ½ Sgr., 128. 129pfd. 
51% 54 Sgr. 

Gerſte angenehm, 100. 112pfd. große 45-50 Sgr., 
kl. 98 . 108pfd. 38— 45 Sgr. 

Hafer loco 73pfd. 29 Sgr. 

Erbſen weiße Koch- 58 Sgr., 

Bohnen u. Wicken unverändert. 

Thimothee 9% Thlr. pr. Ctr. 

Spiritus etwas matter , loco ohne Faß 17% Thlr. 
pr. Frühj. mit Faß 18% Thlr. 


Elbing, 10. April. Weizen hochbt. 130. 134pfd. 

80 —84 Sgr., bt. 128.30pfd. 76-73 Sgr., abfall. 

126. 3 pfd. 70—75 Sgr. 

Roggen loco pr. 130pfd., 52% Sgr. 

Gerſte, gr. 110. 1I4pfd. 50-54 Sgr., kl. 98. HOpfb. 
40 - 45 Sgr. 

Hafer 66. 78pfd. 28 — 30 ½% Sgr. 

Erbſen, w. Rode 55—57 Sgr., Futter: 52—54 Sgr., 
graue 55 - 62 Sgr. 2 

Bohnen 55—57 Sgr. 

Kleeſaat, rth. 8 ½ - 10% Thlr. pr. Ctr., w. 22—25 Thlr. 

Spiritus 162% Thlr. pro 8000 % Tr. 


Berlin, 7. April. Mit Wolle war es in dieſer 
Woche ſtill, und find nur circa 6—700 Ctr. aus dem 
Markt genommen worden, darunter ein paar Hundert 
Centner feine Tuchwollen zu 84—88 Thlr. Preiſe, welche 
etwas gegen Auguſt v. J. nachgelaſſen haben. In den 
übrigen Gattungen ift wenig zu ſehr feſten Preiſen um: 
gegangen. Käufer waren größtentheils inländiſche Fabri⸗ 
kanten, etwas wurde für franzöſiſche Rechnung gekauft. 
Das Kontrakt⸗Geſchaͤft war ſtill. 


Thorn paſſirt und nach Danzig beſtimmt 
vom 7. bis incl. 10. April: 

395 Laſt Weizen, 85 Laſt Roggen. 

Waſſerſtand 16“ 3“. 


Schiffs: Nachrichten. 
Angekommen den 10. April: 


L. Naumann, Edinburgh; R. White, Elizabeth, u. 
R. Hedley, Iſabellas, v. New-Caſtle u. T. Harding, 
Alida, v. Amſterdam m. Guͤtern. R. Eckhoff, Jeanette, 
v. Leer m. Eiſen. J. Beckmann, Peter, v. Swinemuͤnde 
m. Ballaſt. . 

Angekommen den II. April: 

F. Spalding, Arminius, v. Swinemünde m. Ballaſt. 
——ä—— ———— 
Angekommene Fremde. 

5 Im Engliſchen Haufe: 
Die Hrn. Rittergutsbeſitzer Graf v. Klinkowſtroͤm 
n. Fam. a. Korklack und Kreisdeputirter v. Puttkammer 
a. Rheinfeld. Hr. Rechtsauwalt Malliſon u. Hr. Kreis⸗ 
richter Hoffmann a. Carthaus. Die Hrn. Kaufleute 
Haack g. Pforzheim und Krojanke a. Bromberg. 
Hotel de Berlin: 
Die Hrn. Kaufleute Neumann a. Berlin u. Scheibe 
a. Potsdam. Die Hrn. Gutsbeſitzer Rösler a. Koͤnigs⸗ 
berg, v. Kalkſtein a. Smolong, Wieneke a. Wittomin 
und Frau v. Kall n. Sohn a. Katz. 
Schmelzer's Hotel: 
Die Hrn. Kaufleute Neumann a. Elbing u. Bethmann 
a. Magdeburg. Hr. Hauptmann a. D. und Ritterguts⸗ 
beſiger Milzewski n. Fam. a. Zelaſen. Hr. Gutsbefiger 


Fließbach a. Jatzkow. Franl. v. Schwichow a. Danzig. 


Hr. Fabrikant Erbe a. Schmalkalden. 
Walter's Hotel: 

Or. Appellations⸗Gerichtsrath Mekus g. Mariens 
werder. Hr. Buchhalter Denk a. Neukrug. Hr. Guts⸗ 
befiger Schroder a. Guͤttland. Hr. Schiffs⸗Capitan 
Wagner a. Berlin. Die Hrn. Ingenieure Brachmann 


EEE 


e Hotel d' Oli va: 

Frau v. Rasken und Frau Körtje a. Bohlſchau. 
Fräul. Bodien a. Loſino. Die Hrn. Gutsbeſiger Suter 
a. Loͤbez und Hannemann a. Podza nin. 

Reichhold's Hotel: 

Hr. Kaufmann Krüger a. Poſen. Hr. Ober⸗Tele⸗ 
graphen⸗Inſpector Poſt a. Königsberg. Hr. Commis 
Alberty a. Culm. Die Hrn. Gutsbeſitzer Strübing a. 
Stolno und Strüding a. Lubianken. 

Hotel de Thorn: 

Die Hrn. Kaufleute Otto a. Stettin u. Behrent a. 
Breslau. Hr. Particulier Lehmann a. Frankfurt. Hr. 
Lehrer Kutſch a. Marienau. 


Stadt - Theater in Danzig. 
Donnerſtag, d. 12. April. (Abonnement suspendu.) 
Benefiz des Herrn Hellmuth. 


Das Walpurgis feſt. 


Romantiſch⸗komiſche Oper in 3 Acten. Muſik 


von Markull. 
Der 


Luſtſpiel in 1 Act von Kotzebue. 
den 13. April. (Abonnement suspendu.) 


Wee N 4 
enefiz für Fräul. Brand. 
Romeo und Julie. 


Trauerſpiel in 5 Acten von Shakespeare, nach der 
Goͤthe'ſchen Bühnen einrichtung. 


SS SSS S SSS 
ri: empfehlen beim Beginn f} 
des neuen Schulſemeſters 9 


a 
2 


2 
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Vorher: ; 
Freimaurer. 


RE 


& unſer vollſtändiges Lager aller 
i in hieſigen und auswärtigen 
Schulen eingeführten 


Lehrbücher, Atlanten ꝛc. 


in dauerhaften Einbänden zu 
billigen Preiſen. A 
Leon Samnier. 2 
6 Buchhandlung für deutsche u. ausländische 2 
Literatur, Langgasse 20., nahe der Post. A 
ein Lotterie Comtoir iſt jetzt 
Hundegaſſe Mo. 117. 
S. G. Napierski. 
Bei uns iſt zu haben: a 

Ed: Theod. Dechen's praktiſche 

Muweiſung zum 


J 2 N 
LHombre⸗Spiel, 
oder: Die Kunft, das L'Hombre⸗Spiel binnen kurzer 
Zeit regelrecht und gut ſpielen zu lernen. 123 Sgr. 


Leon Saunier’s Buchhandlung 
für deutsche u. ausländische Literatur. 
Langgasse 20, nahe der Post. 


Für die Nothleidenden im Schlochauer 
Kreiſe find wiederum eingegangen: Von 
Hrn. Rittergutsbeſitzer Guſtav Steffens 5 Thlr., 
von X. 9. 1 Thlr. — Im Ganzen 173 Thlr. 20 Sgr. 
— Fernere Gaben werden mit Dank angenommen 
und befördert. 


& 


Abgang: f 
Perſonenzug nach Berlin. 
Schnellzug nach Königsberg. 
Lokalzug nach Königsberg. 
Schnellzug nach Berlin (bis Dirſchau 
noch Perfonenzug.) 
Perſonenzug nach Königsberg, 


5u. 30 M. Morgs. 
gu. 14M. Vorm. 

2u.30 M. Nachm. 
HU. 25M. Nachm. 


Su. 56 M. Abds. 


Nach Cöslin 
do. 


5 erſonenpoſt 3 uhr Nachm. 
„Lauenburg Lokal⸗Perſonenpoſt 2 u. fruͤh. 
» Garthaus Perſonenpoſt 3 uhr Nachm. 
do. Perſonenpoſt 10 u. 30 M. Abds. 
Berent Perſonenpoſt 10 u. 30 M. Abds. 


Neufahrwaſſer Kariolpoſt I uhr Nachm. 
do. Botenpoſt 6 uhr 30 M. früh. 


» n „ un 


Sun fu e mee ee 


2 Annonren aller Artfalgender 


Aachener Zeitung, 


— 
Alton 
Augs 
Berli 
„ 
* 
* 
„ 


Brem 


* 


Chriſ. 


Kasse 


gewä 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Do 


Kamienitza, 6 Meilen von Danzig, 


von Stolp, 4 M. von der im Basa begri 


Amsterdam, Handelsblatt 


Bern, 
Braunschweig, Reichsztg, 


Bresl; 
Brüssel, L’Indep. belge, 
Le 


Chemnitz, Anzeiger, 
Danziger Dampfboot, 
Dresdner Journal, 


Elberfelder Zeitung, 
Frankfurt a. M., Journal, 


Hamburg, Börsenhalle, 


„ 
Hannover, Ztg. für Nordd. 
Helsingfors, Fianing, 


sind bei der 


Original-Preise 
befördert. 


ein an 
bei directem Verkehr 


la, Nordischer Court., 


burg, Allgem. Zig., 
n, Börsen-Zeitung, 
Kreuz-Zeitung, 
National-Zeitung, 
Preussische Ztg,, 
Volks-Zeitung, 
Bund, 


5 
Lond 

” 
Lübe 


en, Weser-Zeitung, 
au, Morgenzeitung, 


Nord, 


tiania-Posten, 


Nachrichten, 


ler‘ Zeitung, 


Kölnische Zeitung, a 
Königsberg, Hartungsche] Zürich, Neue Zurich. 


Zeitung, 


urt werden kann. 


Königsberg, 
Kopenhagen, 
Ave 


Skitung 


Illustrirte 


on, 


Morning 


r? 
8 Ztg. 
G 484g 
er 1 iss. 1, 
Leipzig, Deut. Alle, g. 


Times, 


Chron 


cker Zeitungs 


Manchester, Guar 
Munchen, Neueste 4 
Newcastle a., Guar 
New-York, Handelz zige, 
Nürnberg, Correspond® 1 
Paris, Journal des Peg 
Petersburg, Deutsche 

„ Journ. d. St. Pete 
Posener Zeitung, 
Prag, Tagesbote, 


7 
5 
Riga’sche Zeitung, ö f 


Magdeburger Corresp. 
Malmö, Snäll-Posten, 


dian, 
chr. 
Na ian, 


ran 


dd. Corte 


18 
el 
in 


2. Anzeiger, Rostocker Zeitung, 
75 Handels-Ztg., Rotterdam'sche Cou 
55 Hendschels Schwerin, Nor 
Telegraph, Stettin, Neue Stett. 
Gothenburg, Handels & | Stockholm, Aftonblal 
Shöf. Tid, „ Svenska Tidnk?, 


Stuttgart, Schwäb. Met 
Triester Zeitung, 
Warschau, Gazeta 


war 


szawska, 


englischen, franz 


Altona & Hamburg. 


Comm. in Leipzig G. Brauns. 
eee eee eee eee 


bisher von mir 


Wien, Wanderer 


Oesterreich. 5 


grossen Verbreitung dieser Blätter 5 
In- und Auslande vom besten Erfolg und Werum 
von deren unterzeichneten Bevollmächtigten 2 
angenommen und sofort we 
* Das Bureau bietet dem verehrlich 
Publicum den Vortheil, dass, ausser Ersparung 
Porto, beigrösseren Annoncenund Wiederholun 
gemessener Rabatt eingeräumt wird, wies 
mit den Expeditionen selig 
Auch wird die Besorgi 
von Inseraten in alle übrigen deutschen, dänischi 
schwedisch - norwegischen, 
schen und russischen Zeitungen, worüber specie 
Verzeichnisse zu Diensten stehen, übernomm 
Ueber jede Annonce wird der Beleg geliefert, 


Hoaasenstein q. Vogler, 


RG4 


2 
> 


0 
et 
en 


i 


Haupt Vorwerk meines Rittetg 


ſelbſt ber 
* 


17 


Chauſſee entfernt, welche beide Städte direct 


einander 


verbindet, mit 


einem Areal 
1400 M. Magdeb., wobei ca. 1050 M. 4 
130 M. 2ſchürige Wieſen, ausreichendes Bre 


von 4 


1 


material ꝛc. ꝛc. bin ich Willens mit vollſtändit 
Saaten und complettem Inventario ſofort oder 


ſoliden 


pachten. 


Pächter auf 12 


vol 

Johanni die ſes Jahres ah, an einen Guten 
ahre zu 

Es wird mehr Job Sodnat a 


Pächlers als auf eine hohe Pacht geſehen. We 
Auskunft ertheile mündlich, wie auf portoftl! 


Anfrage 


u ſchriftlich. 


Kamienitza bei Sierakowitz, 


den 8. April 1860. 


4 


Carl Theodor Möller 


Auf dem Dominium Bolzen bei Diter 


ſtehen 150 St. 


zum Verkauf. 


Makulatur 


verſchiedener Formate, N 
und tiesweife iſt verfäufl! 


ſchwere fette Hamm 


c“ 
gi 


der Buchdruckerei von Edwin Groeninf 
Portechaiſengaſſe No: 5 


Die Expedition des „Danziger Dampfboots.“ 
— — — mn —— ͤ᷑— 0 


Bahnhof Danzig. 


Su. 6M. Morgs. 
lu. 15M. Vorm. 


u. 5M. Nachm. 
7u. 18M. Abds. 
11U,41M.Abds, 


=. e Voß Beriät von N 
a 7 a g 
x Ehnelipot 10 uhr 30 M. Vms 805 Cöslin 


Ankunft: 


n kunft 


Perſonenzug von Königsberg. 0 
Schnellzug von Berlin (von Dic 


ab Perſonenzuß 


— 
* 


Lokalzug von Königsberg. 
Schnellzug von Königsberg. , 
Perſonenz. v. Berlin (Anſchl. a. G 


15 
Schnellpoſt 7 uhr 5 
Perſonenpoſt 1 30 0 

ar 


M. 2 


5 do. 

„Lauenburg Lokal⸗Perſonenp. 2u. 50 
Carthaus Perſonenpoſt 8 u. 45 M. 
. do. Perfonenpoft 4 u. 15 M. 
s Berent Perſonenpoſt 11 u. Vm. 
„ Neufahrwaſſer Kariolpoſt 2 uhr 55 M. 
1 do. Botenpoſt 9 uhr Vm. 
5 Botenpoſt 9 Uhr Abds⸗ 


u. Tonn a. Warſchau. do. Botenpoſt 5 uhr Nachm. do. . 
6 


3. Brief. Geld. 


Berliner Börſe vom 10. April 1860. 
3. Brief. Geld. 


— — m — V,: 
Pr. Freiwillige Anleige Af 9931 99 Pommerſche Pfandbriefe 4 | 944 94 Pommerſche Rentenbriefſfſ 
Staats ⸗ Anleihe v. 1859 45 1044 103 Poſenſche do. 4 — Poſenſche ee 
Staats⸗Anleihen v. 1850, 52,54,55,57,59 44 991] 985 do. do. 3 — | 894 Preußiſche dd. ER ur 

do. v. 180 4 994 sl de. neue do.. 488 874 Preußiſche Bank⸗Antheil ⸗Scheine . 

do. v. 18533.. [4 92] 92 Weſtpreußiſche das.. 3811 SIE Oeſterreich. Metalliques 
Staats⸗Schuldſcheine 43 83 | 824 do. do. „ „ | — | 894 do. National ⸗ Anleihe 
Prämien = Anleihe von 1855. [3111121 Danziger Privat ban 4794 — do. Praͤmien⸗ Anleihe 
Oſtpreußiſche Pfandbriefe 31 812) S!] Königsberger do. 999 44824 — Polniſche Schatz ⸗ Obligationen 

do. de. 4 08 e r 5 en 

Pommerſche eee 855 | Poſener Ro ne © ARE TS FE do. Pfandbriefe in Silber⸗Rubeln 


Verantwortliche Revaction, Druck und Verlag von 


Edwin Groening in Danzig. 
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